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Süße Herbstboten
Rezeptideen für die Fundstücke von Osterwiecks Wegesrändern S. 3
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Emanzipierte Schokolade

ILSEGEPLÄTSCHER

Beim Zumba sind wir lauter
Frauen, die bei südamerika-
nischen Rhythmen dem All-
tag davon „hüftkreisen“. Wir
streben nachGleichberechti-
gung und Selbstverwirkli-
chung, aber pausieren ein-
mal pro Woche, kreisen Hüf-
ten, schütteln Pos, wackeln
Schultern. Der Haken: Wir
sind mittlerweile so emanzi-
piert, dass unser Körper uns
die schaukelnden Hüften
nichtmehr abnimmt. Augen-
rollen und hängende Schul-
tern statt sexy Schwingun-
gen. Dahingegen ist die Be-
wegung „ganz viel Schokola-
de vertilgen“ (ja, die gibt es
auch beim Zumba) ziemlich
überzeugend.

Susann Gebbert

Grünes Licht für schnelles Internet

Osterwieck. „Mehr als 33 Pro-
zent der Bürger haben sich für
einen Glasfaseranschluss
entschieden. Damit hat die
Einheitsgemeinde Stadt
Osterwieck die erforderliche
Quote für den Glasfaseraus-
bau erreicht“, informierte
Unternehmenssprecher
Christian Backs. Die bundes-
weit im ländlichen Raum en-
gagierte Deutsche Glasfaser
steht damit vor ihrem ersten
Ausbauvorhaben im Harz-
kreis. „Wir freuen uns sehr
über dasErgebnis unddanken

Die ersten zwölf Orte bekommen Glasfasernetz

den Bürgern für ihr Interesse“,
sagte Projektleiter Christian
Morag. Nun ist die Planungs-
phase angelaufen. Sichtbares
wird in diesem Jahr aber
nicht mehr passieren. 2023
soll das Baugeschehen nicht
nur beginnen, sondern bes-
tenfalls auch abgeschlossen
werden, sagte Morag. Ohne
aber vorhersagen zu können,
wie sich die Witterung entwi-
ckelt oder welche Probleme
im Bauuntergrund auftau-
chen könnten.
Zusammen mit der Oster-

wiecker Stadtverwaltung
müssen nun die Standorte der
Glasfaserhauptverteiler in
den Orten festgelegt und die
Tiefbauarbeiten vorbereitet
werden. Der Hauptverteiler
bildet das Zentrum des Glas-
fasernetzes in jedem Ort und
wird eines der ersten sichtba-
renZeichendesAusbaus sein.
Anschließend beginnt der
Tiefbau, ausgeführt von
einem festen Baupartner der
Deutschen Glasfaser. Dieser
verlegt dann vom Hauptver-
teiler aus die Glasfaserleitun-
gen bis in die Häuser.
DieDeutscheGlasfaserwill al-
le Haushalte, die einen Ver-
trag unterzeichnet haben,
vorab über die einzelnen
Schritte informieren und mit
ihnen die Details zu ihren
Hausanschlüssen klären.
Das von der Deutschen Glas-
faser installierte FTTH („Fiber
To The Home“ – übersetzt:
Glasfaser bis ins Haus) hat als
einzige Breitbandtechnologie

Am Ende hat die Quote doch
gereicht: Es haben genügend
Haushalte in Berßel, Bühne,
Dardesheim, Deersheim,
Hessen, Lüttgenrode, Oster-
wieck, Rimbeck, Schauen
sowie Stötterlingen, Sude-
rode und Wülperode einen
Vertrag mit der Deutschen
Glasfaser geschlossen, so
dass es in diesen zwölf Orten
zum Ausbau kommen wird.

die nötige Leistungsstärke,
um die wachsenden Datenvo-
lumen zuverlässig und
schnell zu übertragen. Band-
breiten bis zu einem Gigabit
pro Sekunde und mehr sind
kein Thema. „Beim digitalen
Umbau in Deutschland kom-
men wir an einer flächende-
ckenden Breitbandversor-
gung nicht vorbei. Im ländli-
chen Raum ist sie wesentlich,
damit dieser all seineVorzüge
in der Lebensqualität erhalten
und entfalten kann“, erklärte
Christian Morag.
Osterwiecks Bürgermeister
Dirk Heinemann hatte unmit-
telbar nach Bekanntwerden
des Ausbauvorhabens auch
noch eine gute Nachricht für
jene Dörfer, die nicht von der
Deutschen Glasfaser er-
schlossenwerden. Es gebe be-
reits Gespräche mit einem
weiteren Anbieter, so dass
letztendlich alle die Möglich-
keit für superschnelles Inter-
net bekommen sollen. (mh)

Berßel räumt
die Ilse auf
Berßel. Auch dieses Jahr hat
der TSV Berßel das Aufräu-
men der Ilse in die Hand ge-
nommen und 35 Berßler und
Osterwiecker motiviert, die
Reinigungsaktion des ver-
gangenen Jahres trotz Nie-
selwetters zu wiederholen.
Der Streckenabschnitt von
zwei Kilometern wurde sogar
auf knapp vier Kilometer ver-
längert, was sich imNachhin-
ein als sehr wichtig heraus-
stellte. Die Kinder waren er-
staunt, was Menschen alles
in der Natur entsorgen. „Der
Abschnitt unserer ersten Rei-
nigungsaktion zeigte bereits
Erfolg. Hier lag kaum noch
Müll und Unrat, jedoch fan-
den wir in den neuen Ab-
schnitten unter anderem
Kleidungsstücke, Fässer und
einen Grabstein“, so Mario
Konrad, der als Vereinsmit-
glied diese Aktion als einen
wichtigen Beitrag zum Um-
weltschutz betont. Um hier
weiter als Vorbild zu wirken
und den Zusammenhalt des

Freiwillige befreien vier Flusskilometer von Müll

Dorfes zu stärken, plant der
TSV für das nächste Jahr, die
umliegenden Wälder vom
Müll zu befreien. Für die gro-
ßeMühe und das lobenswerte
Engagement organisierte der
Sportverein TSV Berßel 1912
auch eine Stärkung: die „Nu-
delfrauen“ kochten fleißig für
die hungrigen Sammlerinnen
und Sammler.
DerMüllbergwird dieses Jahr
auch wieder mit Hilfe des
städtischen Bauhofs Oster-
wieck abgefahren und fach-
gerecht entsorgt. Der Sport-
verein bedankt sich herzlich
bei allen Helfern und Helfe-
rinnen sowie dem Bauhof der
Stadt Osterwieck. (PM)

Die seit an vielen Stellen im Raum
Osterwieck zu sehende Werbung
für Glasfaseranschlüsse hatte Er-
folg. Foto: Heinicke

Foto: Mario Konrad

Am Steinbach 144a   38835 Deersheim
Tel.: (03 94 21) 7 45 22 o. 01 60/7 71 19 67

mail: neckham@t-online.de

Göschl GmbH

Bau
schloss

erei und Metallbau

Göschl GmbH
Bauschlosserei und Metallbau, Vorwerk 6a, 38835 Lüttgenrode

Telefon (03 94 21) 6 16 30, Telefax (03 94 21) 7 40 11
E-Mail: info@goeschl-metallbau.de

Martin Göschl
Geschäftsführer

● Türen und Tore
● Treppen
● Schutzgitter
● Schmiedearbeiten
● Geländer
● Überdachungen
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Streifzug durch den Herbst

Walnüsse und Pflaumen lie-
gen im Gras und begrüßen
den Herbst. An vielen Orten
werden am ersten Sonntag
im Oktober Erntedankfeste
gefeiert.
Diese Rezepte laden Sie ein,
genussvoll in die kühle Jah-
reszeit zu starten –mit dank-
barem Blick auf die Natur, die
uns umgibt.

Apfeltarte mit
Walnuss-Topping

Für eine Springform
Zutaten:
• 180 g Mehl
• 100 g kalte Butter
• 50 g Zucker
• 1 Eigelb
• 1 Prise Salz
• 6 mittelgroße Äpfel
• 3 EL helle Marmelade
• 3 EL flüssige Butter
• Butter zum Ausfetten
Für das Walnuss-Topping
• 100 g Walnüsse
• 30 ml Wasser
• 40 g Zucker
• ½ TL Zimtpulver
Zubereitungszeit
1 Stunde
Kühlzeit
30 Minuten
Zubereitung:Mehl, Butter, Zu-
cker, Eigelb und eine Prise
Salz in einer Schüssel zu
einem geschmeidigen Teig
verkneten. Den Teig zu einer
Kugel formen und in Frisch-
haltefolie eingewickelt 30Mi-
nuten kaltstellen.
DenBackofen auf 180 °COber-
/Unterhitze vorheizen.
Äpfel waschen, trockenrei-
ben und die Apfelkerngehäu-
se mit einem Ausstecher ent-
fernen. Die Äpfel in ca. 3 mm
dünne Ringe schneiden.
Die Springform mit Back-
papier auslegen oder mit
etwas Butter ausfetten.
Auf einer leicht bemehl-
ten Arbeitsfläche den
Teig etwas größer als
die Springform ausrol-
len und in die Form
hineinlegen. Den Teig
am Rand etwas hoch-
drücken.
Den Teigmit der Marmela-
de bestreichen und mit den
Apfelringen imKreis belegen.

Rezepte zum Erntedankfest

Flüssige Butter darübergeben
und die Tarte in der Mitte des
Bachofens 40 Minuten ba-
cken.
In der Zwischenzeit für das
Walnuss-Topping die Nüsse
krümelig zerstoßen. In einer
hitzestabilen Pfanne das
Wasser mit dem Zucker und
dem Zimtpulver erhitzen und
so lange köcheln lassen, bis
sich der Zucker aufgelöst hat.
Walnüsse zugeben, gut mit
der Zuckermischung verrüh-
ren, damit sich der Zucker
gleichmäßig an den Nüssen
absetzt. Etwas abkühlen las-
sen und über die fertige Ap-
feltarte streuen.
Tipp: Die Apfeltarte schmeckt
besonders lecker warm mit
einer Kugel Vanilleeis.

Rucola-Walnuss-Pesto
Zutaten:
• 120 g Rucola
• 1 Prise Salz
• 2 Stk. Knoblauchzehen
• 50 g Walnüsse
• 100 ml Olivenöl
• 1 Prise Pfeffer
Zubereitung: Für das köstli-
che Pesto wird zunächst der

Rucola gewaschen und grob
geschnitten. Die Knoblauch-
zehen schälen und fein ha-
cken. Nun den Rucola, die
Nüsse und den fein gehack-
ten Knoblauch mit Salz ver-
feinern und nach und nach
das Olivenöl hinzufügen.
Das Pesto abschließend sal-
zen und pfeffern und so lange
rühren, bis das Pesto cremig
wird. Ist es zu dickflüssig, ein-
fach mit etwas Wasser auf-
gießen.
Mit Pasta, Pinienkernen, ge-
waschenem Rucola und grob
gehobelten Parmesan servie-
ren.

Apfelmarmelade
Zutaten:
• 1.5 kg Äpfel
• 0.5 Stk. Zitrone (Saft)
• 3 Stk. Zimtstange
• 90 g Honig
• 500 g Gelierzucker (2:1)
Zubereitung:
Geschälte Äpfel entkernen,
würfelig schneiden und in
einen Topf geben. Zitronen-
saft, Zimtstangen und Gelier-
zucker beigeben, gut vermi-
schen und zum Kochen brin-
gen. Etwa 3 Minuten spru-
delnd kochen und dabei stän-
dig rühren.
Marmelade vom Herd neh-
men, Zimtstange rausneh-
men und Honig einrühren.
Marmelade in vorbereitete
Gläser füllen, verschlie-
ßen und abkühlen lassen.
Tipp: DieMarmelade kann
noch mit einem Schuss
Rum oder Calvados verfei-
nert werden. Der kann ein-

fach am Ende, wenn die Mar-
melade schon fast fertig ein-
gerühren.

Rot und gelb leuchten Äpfel
und Birnen an den Weges-
rändern.

Apfeltarte Fotos: Susann Gebbert

…machen Sie Urlaub vom Alltag

Hochsteckfrisuren
 Damen-, Herren- & 

Kinderfrisuren
 Gutscheine
 Shop
 Typberatung

Rössingstraße 7 · 38835 Osterwieck
Tel.: 039421 - 2 94 21
Mobil: 0174 - 9 04 91 38

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag: Ruhetag

Dienstag: 9.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 20.00 Uhr

Donnerstag: 9.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 – 18.00 Uhr

Samstag: nach Vereinbarung

Haarstudio Ulrike

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

* Fahrdienst und Hausnotruf über unser Partnerunternehmen  
 APO CARRY · Tel: 039421 78384

Für Sie direkt vor Ort  
in Osterwieck
 039421-7830

HÄUSLICHE PFLEGEHÄUSLICHE PFLEGE

AUSZUG AUS UNSEREM  LEISTUNGSSPEKTRUM
//  Körperpflege (Grundpflege)

//  Pflege bei Verhinderung der  
 Pflegeperson (Urlaubspflege)

//  Betreuung zu Hause

//  Hauswirtschaft

//  Hausnotruf-Service*

//  Behandlungspflege

//  Fahrdienst*

IHRE ANSPRECHPARTNERIN IN OSTERWIECK
Mandy Jork 
(Pflegedienstleitung)

APOCARE häusliche Pflege GmbH

www.apocare-nordharz.de

APO CARE Osterwieck GmbH häusliche Pfl ege
Bahnofstraße 5-9 · 38835 Osterwieck

biber ticket -
rein ins Erlebnis.

http://www.apocare-nordharz.de
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Versicherungsschutz für
Paare ohne Trauschein

VERSICHERUNGSTIPP

Etwa drei Millionen Paare le-
ben ohne Trauschein zusam-
men. Egal, ob verheiratet oder
nicht: Wermit seinemPartner
zusammenzieht, sollte seine
Versicherungen prüfen.
Das A und O ist eine private
Haftpflichtversicherung. Ein
Vertrag genügt für das Paar.
Dafür muss der Partner in die
bestehende Police eingetra-
gen werden. Gleiches gilt für
eine Rechtsschutzversiche-
rung.
Zieht ein Paar in eine gemein-
same Wohnung, genügt eine
Hausratpolice. Das Paar sollte
prüfen, wer von beiden die äl-
tere Hausratversicherung hat
und diese dann der neuen
Wohnung anpassen. Die neu-
ere Police kann gekündigt
werden. Vergrößert sich der
Hausstand – und damit auch
sein Wert – ist eine Anpas-
sung der Versicherungssum-
me ratsam.
Auch wer ohne Trauschein
zusammenlebt, sorgt für den
Partner. So sollte man sich
Gedanken um den Berufsun-
fähigkeits- und Hinterbliebe-
nenschutz machen. Das ist
besonders dann wichtig,
wenn einer finanziell voman-
deren abhängig ist undKinder
da sind.
Mit einer Risikolebensversi-
cherung können sich Paare fi-
nanziell für den Todesfall ab-
sichern. Haben sie zwei Poli-
cen und tragen den jeweiligen
Partner als Begünstigten ein,
hat sich das Paar sinnvoll
gegenseitig abgesichert.
Für die Kfz-Versicherung
spielt es eine Rolle, wie viele
Personen ein Auto fahren.
Wenn Paare zusammenzie-
hen, sollten sie das ihremKfz-
Versicherer mitteilen.
Mein Tipp: Denken Sie an eine
private Unfallversicherung.
Die kann für die gesamte Fa-
milie abgeschlossen werden.
Die meisten Unfälle gesche-
hen in der Freizeit. Dort, wo
die gesetzliche Unfallversi-
cherung nicht greift. Ein
schwerer Unfall zieht oft an-
haltende gesundheitliche
oder finanzielle Folgen nach
sich.

ILSEZEITUNG – HEIMAT

Auf den Spuren des Kleinen Fallsteins

Hornburg. Die Fülle an Ver-
anstaltungen und Festlich-
keiten, die in den letztenWo-
chen sehr präsent waren, ge-
hen allmählich vorüber. Vie-
le können nun das erste Mal
wieder richtig durchatmen.
Dabei hilft nicht nur die klare
Herbstluft, sondern vieler-
orts eine prächtige Laubfär-
bung, die zum Genuss ein-
lädt. Das ist doch eine gute
Gelegenheit seine Heimat
und das Drumherum besser
kennenzulernen. Vielleicht
ist das folgende Führungs-
angebot dafür genau das
Richtige für Sie:
„Von Steinbrüchen und
Mauersteinen – Grenzerfah-
rung und Geopark im nördli-
chen Harzvorland“:
Die Tourist- und Stadtinfor-
mationen bieten in Koopera-
tion mit dem Geopark eine
vierstündige geführte Wan-
derung im „Kleinen Fallstein“
an. Auf dieser Wanderung
lernen die Teilnehmer den
geologischen Aufbau sowie
die Entstehungsgeschichte
des „Kleinen Fallsteins“ und

Veranstaltungstipps vom Tourismusverein Huy-Fallstein

seine Gesteine kennen. Auf
der Rundwanderung wird
auch der ehemalige Stein-
bruch bei Hoppenstedt, des-
sen Bedeutung als nationa-
les Geotop sowie sein wirt-
schaftlicher Stellenwert, ge-
würdigt.

Termin: 8. Oktober
- Anmeldung über Stadtmar-
keting Hornburg
Guide: Susanne Schroth,

Dipl.-Geologin
Beginn: 13 Uhr
Dauer: 4 Stunden
Kosten: Spenden erbeten

Treffpunkt:
Parkplatz an der Gaststätte
Willecke“s Lust, Hasenwin-
kelgrund 2, 38315 Hornburg
Hinweise:
Festes Schuhwerk, Stöcke
und Proviantmitnahme
empfohlen.
Veranstalter:
www.geopark-hblo.de

Informationen
und Buchung über:
Gemeinde Schladen-Werla
Stadtmarketing/ Amt für
Tourismus, Pfarrhofstraße 5,
38315 Hornburg

www.hornburg-erleben.de
Telefon: 05334/94910
Tipp:
Ausstellung - Stephanikir-
che Osterwieck - alte An-
sichten, Postkarten und
Fotos von Hans-Joachim
Natzenberg.
Erleben Sie mit Liebe zum
Detail die Ausstellung in der
Stephanikirche rund um
Osterwieck noch bis zum 9.
Oktober 2022. Es lohnt sich!
Die Sammlung kann zu den
bekannten Öffnungszeiten
der Kirche besichtigt werden
(Mi-So von 13 bis 16 Uhr).

Die letzten schönen Tage
des Sommers ziehen vor-
über und der Herbst hält Ein-
zug.

PRIVATES KINO -
mit Norbert Leisegang
Osterwieck. Norbert
Leisegang ist nicht
nur Frontmann von
„Keimzeit“, sondern
auch der kreative
Kopf der Band. Ihr Hit
„Kling Klang“ machte
die Band 1993
deutschlandweit be-
kannt und mittlerweile gibt
es „Keimzeit“ 40 Jahre.
Im Gespräch mit dem be-
kannten Moderator Kai Sutt-
ner, erzählt Norbert Leise-
gang nicht nur seine Lebens-
geschichte und die seiner
Band, sondern sinniert auch
über ganz „privates Kino“.
Natürlich hat der charismati-
sche Frontmann seine Gitar-
re dabei und gibt einige be-
kannte und auch weniger be-

„Talkshow mit musikalischer Einlage“ am 15.10.2022

kannte Keimzeit-
Songs in dezenten
und intimen, aber
nicht minder intensi-
ven Akustik-Versio-
nen zum Besten ge-
ben.
Tickets:
Tickets gibt es noch

an der Abendkasse in allen
Volksstimme Service-Stellen,
www.biberticket.de, an der
Biber - Tickethotline : 0391 /
59 99 700 und im Eventwerk
Osterwieck Ernst Thälmann
Straße 35a Osterwieck
Termin:
Samstag, 15.10.2022
Eventwerk Osterwieck ,
Einlass: 19:00 Uhr,
Beginn: 20:00 Uhr

Foto: © Bernd Brundert

Von
Ralf
Döppelhauer
ÖSA
Geschäftsstelle
Osterwieck

Ledergeld
Foto: Hans-Joachim Natzenberg

Inspirtation Kalksteinbruch
Foto: Michael Lumme Postkarte Natzenberg Foto: Tourismusverein Huy-Fallstein

Am Markt 8    38835 Osterwieck    Tel.: 039421 7970

Geschäftsstelle
Ralf Döppelheuer

Bürozeiten
Mo, Do 9.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Di, Fr 9.00 - 12.00 Uhr Mail: ralf.doeppelheuer@oesa.de

mailto:ralf.doeppelheuer@oesa.de
http://www.biberticket.de
http://www.hornburg-erleben.de
http://www.geopark-hblo.de
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Brauche ich eine
Patientenverfügung?

RECHTSTIPP

Die Patientenverfügung ge-
winnt immer mehr an Be-
deutung. Sie ist ein Akt der
Selbstbestimmung.

Gesetzliche Regelungen für
eine Patientenverfügung
existieren nicht. Es ist auf
sehr genaue Formulierungen
zu achten. Fehler führen zur
Unwirksamkeit.

Der Patientenverfügung sind
die Wertvorstellungen des
Verfügenden voranzustel-
len. In nicht geregelten Si-
tuationen werden die Wert-
vorstellungen herangezo-
gen, um zu ermitteln, wie der
Verfügende bei Kenntnis
ent¬schieden hätte.

Nachfolgend werden die Si-
tuatio¬nen angeführt, in
denen die Patientenverfü-
gung gelten soll. Zumeist
wird auf irreparable Gehirn-
schäden abgestellt.

Den meisten Platz der Pa-
tientenverfügung nimmt die
detaillierte Festlegung
be¬stimmter ärztlicher Maß-
nahmen ein. Ausdrücklich
sei auf die künstliche Ernäh-
rung oder Beatmung und auf
den Umfang einer Schmerz-
behandlung hingewiesen.

Eine Besonderheit gibt es für
Organspender zu beachten.
Ggf. muss die Erlaubnis zum
Abweichen von der Patien-
tenverfügung zum Erhalt der
Organe erteilt werden.

Zum Abschluss sollte die Ge-
schäftsfähigkeit des Unter-
zeichners von zwei Perso-
nen bestätigt werden. Es
wird eine Aktualisierung alle
2 Jahre empfohlen.

Die Patientenverfügung ist
ein Beitrag zum Familien-
frieden. Da niemand einen
gesunden Lebensabend vor-
hersagen kann, ist die Er-
richtung einer Patientenver-
fügung zu empfehlen. Auf-
grund der Komplexität sollte
anwaltliche Hilfe in An-
spruch genommen werden.

ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN

Ein bunter Schulstart in Bühne

Bühne. Unter demMotto „Ein
bunter Schulstart“ gab es für
jeden Erstklässler ein Glas
Honig sowie einen bunten
Koffer mit Bunt-, Filz- und
Wachsmalstiften. Einem far-
benfrohen Schulstart stand
somit nichts mehr im Weg
und eine Schürze zum
Schutz der Kleidung gab es
zudem noch
obendrauf.

Halberstadtwerke verschenken zum Schulstart Honig und bunten Koffer
Auch in diesem Jahr haben
die Halberstadtwerke die
Einschulungen mit einer
Aktion begleitet:

Von
Rechtsanwalt
Maik
Haim
Osterwieck

Hannes Deicke von den Halberstadtwerken überreichte den Erstklässlern der Grundschule in Bühne ein Ge-
schenk zum Schulstart. Foto: Deicke
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EBZ
Partner Ein starkes, regionales Netzwerk 

für alle Fragen rund 
um das Thema Energie.

Initiatoren und Unterstützer des Netzwerkes: 

DIWA
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BEKANNTMACHUNG

Katzenkastrationspflicht seit dem 25.06.2020

ln einer Sitzung am 04.06.2020 hat der Stadtrat der Gemeinde Stadt Osterwieck folgende 1. 
Änderung der Gefahrenabwehrverordnung beschlossen:

Für die Ortschaften
Berßel, Bühne, Osterwieck, Schauen, Veltheim und Zilly
gelten folgende Regeln:

Katzenhalter, die ihrer Katze Zugang ins Freie gewähren, müssen diese zuvor von einem Tierarzt 
kastrieren lassen. Als Katzenhalter im vorstehenden Sinne gilt auch, wer freilaufenden Katzen re-
gelmäßig Futter zur Verfügung stellt. Ausgenommen hiervon sind weniger als 5 Monate alte Katzen.

Die Durchführung der Kastration ist von einem Tierarzt schriftlich zu bestätigen. Die Bestätigung 
ist für die Lebensdauer der Katze aufzubewahren. Im Zuge der Kastration ist die Katze in geeig-
neter Weise (Transponderchip oder Tätowierung) kennzeichnen zu lassen.
Fur die Zucht von Rassekatzen können auf Antrag Ausnahmen von der Kastrationspflicht zugelas-
sen werden, sofern eine Kontrolle und Versorgung der Nachzucht glaubhaft dargelegt werden.

Das Team Ordnung der Stadt Osterwieck bittet dringend um Einhaltung der Vorschrift, da an-
sonsten Zuwiderhandlungen (gelten als Ordnungswidrigkeit) mit einer Geldbuße bis 5.000 Euro 
geahndet werden können.

Stadt Osterwieck, 06.09.2022

Heinemann
Burgermeister

Bekanntmachung aus der Verwaltung:
Folgende neue verkehrsrechtliche Anordnungen wurden getroffen und umgesetzt:
- Osterwieck, Fichtenweg – 4 Fahrbahnschwellen und das entsprechende Vz 112 (unebene 

Fahrbahn)
- Veltheim, Mittelstraße – Anordnung Zone 30 sowie eingeschränktes Halteverbot (das war 

eine Festlegung aus der Verkehrsschau 2020)
- Rohrsheim, Kliebe 143 – Aufstellung Hinweisschild Feuerwehrzufahrt

In der Rosmarienstraße und Nikolaistraße in Osterwieck ist für die Zeit der Bauphase ein Halte-
verbot angeordnet, Freitags in der Zeit von 6-11 Uhr. 

Das Halteverbot ist notwendig, damit Entsorgungsfahrzeuge die beiden Straßen trotz der Bau-
phase befahren können. 

Planungen für die 
Landesstraße L87 OD-Osterwieck-Breitscheid-Allee
hier: Vorarbeiten auf Grundstücken
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt (LSBB LSA) beabsichtigt, zur Verbesserung der 
Verkehrsverhältnisse und Erhöhung der Verkehrssicherheit die oben genannte Planung durch-
zuführen. Um das Vorhaben ordnungsgemäß planen zu können, ist es notwendig, auf nachfol-
genden Flurstücken:

Gemarkung: Osterwieck (1122)

Flur 10
Flurstück  158, 454/49,  

Flur 13 
Flurstück  52/1, 52/2, 53, 78/1, 80/2, 81/1, 107, 199/51, 273/78, 286/77, 287/54, 289/77, 
316/61, 329, 410, 420, 420, 424, 450, 528,  

Flur 14
Flurstück  92/6, 92/7, 92/8, 92/13, 92/14, 94/2, 269, 281, 281/248, 282, 283, 314, 315, 
339/153, 346/61, 350/92, 351/92, 353/92, 355/92, 356/92, 357, 357, 357/92, 358/92, 359, 
359/92, 360/92, 361/92, 366/92, 376/92, 377/92, 380/92, 392/92, 393/92, 394/92, 395/92, 
396/92, 400/92, 403/92, 405/92, 413/92, 431/92, 432/92, 434/92, 458/92,  

Flur 16
Flurstück  8/1, 9/1, 15, 17/4, 20/3, 20/4, 20/5, 20/6, 22/4, 37/7, 38/7, 39/7, 45/9, 46/9, 47/9, 
51/12, 84/22, 85/22, 86/22, 87/22, 91/22, 92/22, 93/22, 292/22, 351/22, 380/22, 381/22, 
396/22, 431/20, 432/20, 433/20, 459/20, 491/20, 616/23, 623/22, 624/22, 629/20, 655/23, 
656/23, 742/12, 743/12, 746/12, 749/23, 750/23, 757/22, 770/12, 771/12, 772/12, 775/22, 
776/22, 808/10, 810/8, 1317, 1318, 1319, 1327, 1328, 1597, 1598, 1599, 1675, 1676, 1681, 
1682, 1683, 1684, 1686, 1775, 1780, 1822, 1823, 1824, 1830, 1831,

in der Zeit vom 27.10.2022 bis zum 28.02.2023 vorbereitende Arbeiten durchzuführen.
Zu diesen vorbereitenden Arbeiten gehören die Vermessungsarbeiten, die hiermit bekannt 
gemacht werden. Die im vorherigen Abschnitt benannten Flurstücke werden vermessungstech-
nisch erfasst. Hierzu ist in der Regel das Betreten der Flurstücke erforderlich. Es erfolgt eine 
vermessungstechnische Erfassung der Geländeoberfläche und der topografischen Details wie 
Straßen, Wege, Gräben, Gebäude und Bäume. Hierbei ist teilweise auch die Betretung um-

friedeter Grundstücke notwendig. Durch die Vermessung werden auch Gebiete erfasst, wel-
che nicht unmittelbar baulich betroffen sind. Dieser erweiterte Bereich ist notwendig, um die 
Schutzaspekte für Mensch und Umwelt in der Planungsphase berücksichtigen zu können (Bsp. 
Lärmschutz) und die Beeinträchtigungen so gering wie möglich zu halten. Vor der Betretung 
umfriedeter Grundstücke erfolgt in der Regel eine persönliche Anmeldung durch die Straßen-
bauverwaltung oder durch von ihr beauftragte Unternehmen.
Im Zuge der Vermessungsarbeiten werden Festpunkte dauerhaft vermarkt. Diese Punktmarken 
werden soweit als möglich im öffentlichen Raum eingebracht. Wenn Punkte auf landwirtschaft-
lich genutzten Flächen vermarkt werden, kommen in der Regel unterirdische Marken zum Ein-
satz, so dass eine Beeinträchtigung der Bewirtschaftung weitgehend ausgeschlossen werden 
kann. Zur Vermarkung der Punkte kann das Befahren der Flächen mit Vermessungsfahrzeugen 
notwendig sein.

Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, hat das Straßengesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) die Grundstücksberechtigten verpflichtet, diese nach § 36 
StrG LSA zu dulden. Die Arbeiten können auch durch Beauftragte der Straßenbauverwaltung 
durchgeführt werden. Etwaige unmittelbare Vermögensnachteile, die Ihnen durch diese Arbei-
ten entstehen sollten, werden selbstverständlich ausgeglichen.

Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht werden können, setzt das 
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat 106, Ernst-Kamieth-Straße 2 in 06112 Halle 
(Saale) auf Ihren Antrag oder auf Antrag der Straßenbaubehörde die Entschädigung fest.

Durch diese Vorarbeiten wird nicht über die Ausführung der geplanten Straße entschieden. 

Sollten Sie die Vorarbeiten nicht zulassen, so verständigen Sie uns bitte umgehend. Wir weisen 
aber darauf hin, dass die gesetzliche Duldungspflicht zwangsweise durchgesetzt werden kann. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis für die notwendigen Vorarbeiten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwal-
tungsgericht Magdeburg, Breiter Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer 
Form oder zur Niederschrift  des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben 
werden. 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-
nen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben werden.
Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird, sollen der Klage nebst Anlagen 
so viele Abschriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. 
Falls die Klage in elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Sie ist bei 
der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts Magdeburg, über die auf der Internet-
seite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv bezeichneten Kommunikationswege, einzureichen. Die 
rechtlichen Grundlagen hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der 
vorgenannten Internetseite abrufbar.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Stöber

Die Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck gratuliert:
Juli
02.07. Ingeborg Breustedt in Rhoden zum 90. Geburtstag
16.07. Heinrich Runge in Schauen zum 90. Geburtstag
22.07. Thea Wolf in Osterwieck zum 90. Geburtstag
23.07. Christa Vollmer in  Hessen zum 90. Geburtstag

August
19.08. Gisela Herbst in Dardesheim zum 90. Geburtstag
18.08. Martin und Ruth Hanff in Hessen zum 60. Hochzeitstag

September
02.09. Heimbert Bode in Deersheim zum 95. Geburtstag
02.09. Katharina Schuster in Hessen zum 90. Geburtstag
07.09. Christa Engelmann in Veltheim zum 90. Geburtstag
13.09. Ruth Diebenbusch in Osterwieck zum 90. Geburtstag
27.09. Irmgard Krause in Göddeckenrode zum 90. Geburtstag

Amtliche Bekanntmachungen 
der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck
Am Markt 11; 38835 Osterwieck, Telefon: 039421 7930
Verantwortlich: Dirk Heinemann – Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv
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Der Brockenblick von Berßel

Berßel. Vor dem Gut befan-
den sich runde Silos. Diese
waren aus Ziegelsteinen er-
richtet. Auch ein kleiner
Sportplatz soll sich dort be-
funden haben. Später war
dieser etwas weiter in Was-
serleber Richtung gelegen.
Als erster Bauherr nach dem
II. Weltkrieg trat der Zimmer-
mann Otto Poppendieck auf.
Er errichtete dort wo früher
die Silos waren ein Wohn-
haus mit Stallanlage. Die
Bausteine hatte er selbst her-
gestellt. Er wandte die soge-
nannte Lehmstampfmetho-
de an. So hatte er sich eine
Bleibe für seine Familie ge-
schaffen. Heute wohnt dort
sein Enkel Rico Wendt.
Zur Zeit der russischen Be-
satzung wurde der Befehl
209 erlassen. Die Umsiedler
und kleinen Landarbeiter
konnten siedeln. Das heißt,
sie erhielten 2000 Quadrat-
meter Land zum Hausbau
und durch die Bodenreform
Ackerland zum Bewirtschaf-
ten. Das Gut war enteignet
und so konnte das Land ver-
teilt werden. Die Versorgung
der Menschen musste gesi-
chert werden und so war die
Landwirtschaft gefordert. Es
wurden zur Versorgung Le-
bensmittelmarken ausgege-

Heimatgeschichte von Berßel

ben, also eine Rationierung
der Mittel.
Die Siedler und Neubauern
begannen, neben der Bewirt-
schaftung ihres neuen Besit-
zes, die Felder zu bestellen
und Vieh zu füttern und zu
mästen.
Jeder Bauer musste Soll ab-
liefern. Was darüber hinaus
erwirtschaftet wurde, ergab
eine bessere Bezahlung. Das
waren die sogenannten
„Freien Spitzen“. Für einige
lohnte sich dieses Prinzip,
andere jedoch hatten schwer
zu knabbern. Waren kleine
Kinder in der Familie zu ver-
sorgen, wurde das Milchsoll
nicht geschafft.
Für denBau der Siedlungwa-
ren auch die Baustoffe
knapp. Es wurden Guts-
scheunen, der Gutskuhstall
und die Jagdhütte im Zevala
abgerissen. Die Feldsteine
konnten zum Grundstein der
Häuser dienen. Auch übriges
Baumaterial konnte genutzt
werden. Die nahegelegene
Lehmkuhle vor dem Zevala
(heute Geflügelzucht Deers-
heim) eignete sich auch zum

Bauen: zur Errichtung von
Lehmbausteinen.
Familie Rolf Sterczewski
(heute Fam. Langhoff), Fam.
Friedrich Niens (heute Fam.
Schulze), Fam. Steffen (heute
Fam. Dröse), Fam. Friedrich
Niebel – später Fam. Polster
(heute Fam. Schunk), Fam.
Karl Linde (heute, Fam.
Urban/Lindemann), Fam.
Rohde (heute Margarete
Rohde), Fam. Arnold Förster-
ling (heute Fam. Frank Förs-
terling) bauten dort eine
neue Existenz. Es waren si-
cherlich auch schwere Jah-
re.
Auch das Bewirtschaften der
Felder war nicht so einfach
ohne Geräte und Vieh. Es
wurden Maschinenausleih-
stationen geschaffen. Später
hießen sie MTS (Maschinen-
Traktoren-Station). Mit der
Gründung der LPG 1953
(Landwirtschaftliche Pro-
duktionsgenossenschaft
„MAO-TSE-Tung“) traten die
Neubauern und Siedler so-
fort ein. Rolf Sterczewski und
Arnold Försterling, Hans
Dröse, ErichWiese uva. bilde-
ten die Leitung. Später ver-
größerte sich diese neue
Form der Bewirtschaftung.
Nun wurde gemeinsam ge-
arbeitet.
Zurück zum Brockenblick:
Dort gab es noch keine befes-
tigten Straßen. Die Ilse
brachte auch gelegentlich
Hochwasser ins Land. Die
Keller standen öfter unter
Wasser. 1956 war ein sehr
wasserreiches Jahr. Dieses
wiederholte sich von Zeit zu
Zeit.In der nächsten Ausgabe
berichten wir über die späte-
re Erweiterung des Brocken-
blicks mit neuen Doppelhäu-
sern. (Heimatstube Berßel)

Heute berichten wir über
den Brockenblick in Berßel.
Nach dem II. Weltkrieg bis
1945 wurde das Gelände zwi-
schen demWestufer der Ilse
und vor der Wasserleber
Chaussee vom Gut des Ba-
rons von Gustedt bewirt-
schaftet. Das Land hatte eine
geringe Bodenwertzahl und
es galt als Überschwem-
mungsgebiet der Ilse.

Wohnhaus mit Stallungen 1986 von der Familie Rolf Sterczewski.
Fotos: Heimatstube Berßel

Der Ausbau des Früheren Stalles ist im Rohbau fertig. Wohnhäuschen
einer Familie 1981.

Es gab keine befestigten Straßen. Die Ilse brachte auch gelegentlich
Hochwasser ins Land.
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Drehleiter-Team ist nun fit für den Einsatz

Osterwieck. Das neue Dreh-
leiterfahrzeug ist jetzt schon
seit mehr als drei Monaten in
Osterwieck. Am 1. Oktober
wird es in den Dienst gestellt.
Der Öffentlichkeit wurde die
neue Drehleiter schon des Öf-

Das neue Osterwiecker Feuerwehrfahrzeug soll zum 1. Oktober in den Dienst gestellt werden
teren gezeigt. Zuletzt in
Rohrsheim bei der Einwei-
hung des Feuerwehrhauses.
Auch durch die Osterwiecker
Altstadt ist das Fahrzeug
schon gerollt. Aber nicht zum
Präsentieren, sondern zum
Lernen.
Schon am 10. Juni, als das
Drehleiterfahrzeug zunächst
auf dem Osterwiecker Anger
eintraf, war klar gewesen,
dass es noch einige Monate
dauern würde, bis das Fahr-

zeug in den Einsatz gehen
kann. Denn das es war ein
Vierteljahr früher als geplant
ausgeliefert worden, und des-
halb fehlte noch das qualifi-
zierte Personal.
Zu dem Zeitpunkt besaßen
mit Thomas Gille aus Oster-
wieck und Henrik Roda aus
Stötterlingen nur zwei Kame-
raden aus der Stadtfeuerwehr
die Qualifikation als Drehlei-
termaschinisten. Anfang Sep-
tember hatten nach einwö-
chigem Lehrgang an der
Feuerwehrschule in Hey-
rothsberge auch Uwe Büttner,
Steven Markwart, Michael
Patzak und Michael Schnei-
der ausOsterwieck ihreNach-
weise in der Tasche. Mitte
September absolvierte noch
Alexander Piehler aus Stötter-
lingen den Lehrgang.
Diese Sieben werden ab 1. Ok-
tober die Drehleiter-Mann-
schaft bilden. Sie wollen
untereinander sicherstellen,
dass die Einsatzbereitschaft
für das 645.000 Euro teure
Fahrzeug das ganze Jahr über
rund um die Uhr gewährleis-
tet ist. Was in der Praxis be-
deutet, dass immer zwei
Mann für die Bedienung
schnell erreichbar sind.
„Bei einem Einsatz der Dreh-
leiter geht es nicht um jede
Sekunde“, erklärte Oster-
wiecks Ortswehrleiter Marco
Krenge. Wenn in der Vergan-
genheit eine Drehleiter im
Raum Osterwieck im Einsatz
war, kam sie aus Nachbar-
kommunen, meistens aus Il-
senburg. Was durch den An-
fahrtsweg auch einige Minu-
ten länger gedauert hat.

Das Fahren und Bedienen
einer Drehleiter bedeutet vor
allem Konzentration und Ru-
he. Nicht vergleichbar mit
einem üblichen Löschfahr-
zeug, wie Uwe Büttner fest-
stellte. Der Personenkorb der
Drehleiter befindet sich vor
dem Fahrzeug und damit im
Sichtfeld des Fahrers, was
zum Beispiel in Kurven be-
achtet werden muss, um kein
Verkehrsschild zu schram-
men. Die 3,30 Meter Höhe ent-
spricht etwa der eines Lösch-
fahrzeugs, aber mit über
zehneinhalb Meter ist das
Drehleiterauto vergleichswei-
se lang.

Parkende Pkw
rauben Platz
Um das Fahren zu trainieren,
sind die Maschinisten zuletzt
auch durch die Straßen der
Osterwiecker Altstadt gefah-
ren. Wobei sich weniger die
engen Straßen an sich als
Problem darstellten als viel-
mehr die parkenden Autos
am Straßenrand. „Wir brau-
chen drei Meter Platz, sonst
kommen wir nicht durch“, be-
tonteHenrik Roda. Das sollten
Anwohner, wenn sie ihr Auto
abstellen, unbedingt berück-
sichtigen.
Eine noch größere Schwierig-
keit sei das richtige Platzieren
der Leiter, so Steven Mark-
wart. Deshalb haben die Ma-
schinisten zuletzt mit Einver-
ständnis der Eigentümer an
mehreren Gebäuden Stellpro-
ben vorgenommen, so an der
Hornburger Straße, am „Gu-
tenberg“ an der Bahnhofstra-

ße und an der alten Hand-
schuhfabrik am Denkmal-
platz. Im Ernstfall bleibt keine
Zeit für mehrere Versuche.
Selbst um das Drehleiterfahr-
zeug nur wenige Zentimeter
zu verrücken, schilderte Uwe
Büttner, müssten stets die
vier seitlichenStützarmewie-
der eingefahren werden. Was
viel Zeit koste.
Zwei bis drei Mal in der Wo-
che haben die Drehleiter-Ma-
schinisten zuletzt jeweils
über mehrere Stunden geübt
und probiert.
In das Training mit der Dreh-
leiter werden künftig auch die
anderen Einsatzkräfte einge-
bunden, berichtete Marco
Krenge. Auch um festzustel-
len, wer in der Lage ist, in bis
zu 30 Metern Höhe zu arbei-
ten. Ebenso das Üben mit
einer Trage zum Retten von
Menschen über die Leiter ist
vorgesehen. Von den Drehlei-
termaschinisten sitzt immer
einer unten an den Steuer-
hebeln, ein zweiter ist oben
mit im Rettungskorb, der bis
zu 500 KilogrammLast tragen
kann. Beim reinen Löschen
aus der Höhe kann aber auch
alles von unten gesteuert
werden.
Mit wie vielen Einsätzen der
Drehleiter im Jahr wird ge-
rechnet? „Dieses Jahr hatten
wir bisher vier Einsätze“, sag-
te Stadtwehrleiter Olaf
Chrost. „Aber die Zahl kann
man nicht voraussagen.“ So
wieOsterwieck bei Bedarf bis-
her die Ilsenburger Drehleiter
anforderte, hätten jetzt Nach-
barwehren ohne Drehleiter
Interesse signalisiert, mit den
Osterwieckern zusammenzu-
arbeiten. So aus Schladen und
dem Huy.
Es könnte der Eindruck ent-
stehen, die Drehleiter sei, weil
sie hier stationiert ist, für den
Ort Osterwieck angeschafft
worden. InOsterwieck gebe es
die meisten höheren Gebäu-
de, weshalb die Drehleiter be-
reits 2015 in die Brandschutz-
Bedarfsplanung aufgenom-
men worden war, so Krenge
und Chrost. Olaf Chrost erin-
nerte an mehrere Stallbrände
der jüngeren Zeit, so in Deers-
heim und Zilly. Diese hätten
gezeigt, dass das Löschen aus
der Höhe auch bei flachen Ge-
bäuden Vorteile bringt - über-
all in der Einheitsgemeinde.

(mh)

Das neue Drehleiterfahrzeug
ist jetzt schon seit mehr als
drei Monaten in Osterwieck.
Am 1. Oktober wird es in den
Dienst gestellt. Warum hat
das so lange gedauert?

ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN

Das sind die Drehleitermannschaft und Wehrleiter nach einem weiteren
Ausbildungstag mit dem Fahrzeug. Oben von links: Steven Markwart,
Ortswehrleiter Marco Krenge und Michael Schneider. Unten von links:
Olaf Chrost, Alexander Piehler, Henrik Roda und Uwe Büttner. Es fehlen
Thomas Gille und Michael Patzak. Foto: Mario Heinicke

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
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Familie Söllig

Im Fallstein 5 • 38835 Osterwieck
Tel.: 039421-29200

E-Mail: fallsteinklause@web.de

Das gemütliche Ausfl ugslokal in Ihrer Nähe !
Donnerstag Ruhetag

Fa
llsteinklause

Marienhöfer Str. 2, 38871 Ilsenburg  
www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

  039452 - 80 33 23 
 0162 - 92 86 761

einfühlsam
Inh. Kerstin Boike | Bestattungsfachkraft

biber post -  
schreib mal wieder.

http://www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
mailto:info@bestattungshaus-an-der-ilse.de
mailto:fallsteinklause@web.de
http://www.wm-aw.de
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